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i. II:leiouteigenheime
Eines der besonderen Ziele der Reichsgarlenschau Stuttgart 1939 war

die Verbindung des Sie cl I u n 9 5 - vorab des K] ein sie cl I u n 9 s _
bau s mif der landschaft zu zeigen, Da" und auf weiche Weise die
Durchführung dieser Absicht gelungen ist, zeigen die hier wieclerM
-gegebenen Abbildungen. Bei diesen Wohnbauten sind z we i G r u p_
p e n zu unterscheiden, n l!nlir;h die der K ! ein s f h ä u s e r und die der
eiwas gröryeren 5 i e cl I u 'n 9 s h ä u s er. Die ersteren sind auf an­
nähernd gleicher Höhe nebeneinander an einem der östlichen Längs­
wege des Ausstellungsgeländes errichtet, wie die Abbildung 1 zeigt.
Wie weit und schön sie sich der LIndschaft ersch!le en, zeigt die Ab­
bildung 2 des Kleinsthauses  B   nach einem Entwurf von Afmitekt Re­
-gierungsbaumeisfer Gerhard G r i3 u b n e r, Sluftgart-DüsseJdorf. Raum­
einteilung und Raumhöhen si,nd aus der Grundri - und Querschnitts­
zeichnung (Abbildung 3) ersichtlich. Sämtliche Räume dieses Flachdach­
hauses sind ebenerdig ,in einem Wohngescho  untergebracht. Den über­
wiegenden Teil der Grundfläche nimmt der zweifeiHge die!enarfig aus­
gebildete Wohnraum ein, dessen erweiterter Sitzplatz sich mit einem
-gro en, dreiteiligen und bis zum Boden reichenden Fenster nadl dem
Gaden zu öffne!. An der Langseite des Wohnraums schl!ef}en sich die
Schlalräume oder besser gesagt Schlalkojen an; in der für die Kinder

Abbildung 1: Die K lei n s t w 0 h n hau s e r lieaen an einem der östlichen
langswege des Ausstellungsge!andes und an dem untersten der vier Seender großen Teichteffassc (Aufnahme Kilian, Stultgart)

sind die Beften übereinander lmgeordnet. Beiderseifs des geräumigen
F!ures liegen Kliche, Waschraum mit Duschecke und Abort

Die Konstruktion des Hauses besteht aus einem Gerüsl von 8 cm
starken senkrecht gestellten Bohlen, das auryen mit 24 mm, innen m,t
18 mm starken Brettern verschail ist. Die auf}ere Verbretterung ist hinter
Deckleisten stumpf gesto en, die innere zum Teil auf Nut und Feder (in
den Schlafräumen), zum Teil in breit verleimten Tafeln gleichfalls mit
Deckleisten gearbeitet; ebenso sind die Decken der SchJafräume aus­
geführt. Die Decke der Wohn halle hai eine besondere Ausbildung er­
fahren: es sind als Felderfül!ung zwischen den Balken wechselweise
überschobene Bretter mit Ecksläben angeordnet. Die vorgesehene Fül­
lung der Hohlräume zwischen den zwei Bretterverschalungen der Wände
mit Dämmstoffen konnte der Eile wegen nicht mehr eingsbracht werden.
Die Wirtschaftsräume sind mit Holzfaserplatten ohne Verputz oder An­
strich verkleidet. Während die Schlafräume Fuljböden aus bnner.en
langrienlen erhielten, sind im Wohnraum, im Flur und in der Küche un­
rcgclmäf,ig behauene pi aUen aus Schwarzwälder Bunfsandstein als Fu ­
bodenbelag verwende!. Der wohnliche Eindruck des Haup!raums
(Wohnha!le) wird durch eine mit gebrannten Steinen ausgekleidete
Wandnische, in der sich auch die Speiserldurchgabe befirldct, erhöh!

.Abbildung 3: K! ein s t hau s ,,8". G run d riß und Q u e r s c h n i t t.
Entwurf Architekt Regierungsbaumeister Gerhard G rau b n e r. Stutlgart­
Düsse!dorf. Den uberwiegenden Teil der GrundfJache nimmt der dieknartig
ausgebildete Wohnraum ein, an dessen langseite die Schlalraume Hegen.
Beiderseits des geräumigen Flurs sind Kuche, Waschraum mH Duschcck0 und
Abort angeordnet - Außenwand konstruktion aus ell1em Gerüsl von 8 cm
starken senkrecht stehenden Bohlen mit beiderseitiger Brettverschalung, diü
mit einem farblosen, aber gegen Wasser und Feuer schüt:z:enden Amtrich
versehen ist. Dacheindeck.ung mit dunklen Blberschwänz0n. - Baukost0"
7000 RM, Einrichlungskosten mIndestens 10GO RM (Zeichnung des Architekten)

Abbildung 2; K le ins t hau s "B". Gar te n sei t e. . ntwurf Arch!tekt
Regierungsbaumeister Gerhard G rau b n er, S.tutlgart-Duose!dorf.. Hinter
dem großen, dreiteiligen und bis zum Boden reichenden Fenster hegt der
Sitzplatz des großen Wohnraumes (Aufnahme Pau! Homme!, Stuttgari)
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Abbildung 4: K I ein s I h a IJ S ,,6" Wo h r. hall e mit Wandnische (Durch­
reiche zur Kuche). Der Fußboden ist mit Pla1ten aus $chwarzwalder Bunl­
Sand$1E'ln belegt, die Felderfüllung der Balkendecke be5teht aus wechsel­
weise überschobenen 6re1lern mit EckstOiben, Innenwandverkleidung dUS
Holztafeln mit Deckleisten. Entwurf Architekt Regierung$baumeisler Gerhard
(, r iI u b n €I f, Sluttgart Düs eldorf (Aufnahme Moegle, StultgcJr1)

{Abbildung 4], Sehr geschickt i ' <luch der Einbau der Wandschränke in
den Schlafräumen vorgenommen. Das Dach is! mit dunklen Biber­
schwänzen gedeck!. - Die Kosten des Hauses wurden mit 7000 RM anM
gegeben, wozu noch die Einrichtungskosten mit mindestens 1000 RM
kommen.

In ähnlicher Weise wie dieses Graubnersche Haus sind cl i e a n _
cl ern K lei n s t h ä u s e r ausgebildet, nur in verschiedenen Ab­
wandlungen in der äu eren und .inneren Formgebung (vgl. Abbildung 1).
Bei allen diesen Häusern - wie übrigens auch bei den im n ä ch sIe n
He f t zur Besprechung kommenden Siedlungshäusern - srind alle sicht­
baren Holz/!ächen mit einem farblosen, aber gegen Wdsser und Feuer
5chülzenden Anstrich versehen.

:I. HeiMställe....Siediun!!!Zha...
Mehr auf die besonderen schwäbischen Venhältnisse - sowohl im

Grundri  als  m Aufbau - zugeschnilten, ist das Siedlungshaus der
Würltembergischen Heimstätte G. m. b. H, Dieses Siedlungshaus nach
einem Entwurf der Architekten Dipl.-Ing. KDbeJe und Dipf.-Ing. Scho!fz
(Abbildung 5 und 6) haI auryer den zwei Wohn geschossen noch ein
Kenergescho , das neben der Waschküche zwei Vorrafskeller enthält.
Dieser Umstand und da  ferner im Dachgescholj aul,er zwei Schlafkam_
mern noch ein Heuboden und im Erdgescho  ein Starr eingebaut sind,
z.eigl, dal, an einen ländlichen Siedler ,als Bewohner des Hauses gedacht
ist. Die Erdgescho wände- sind nach schwäb-ischer Ar! m ssiv und ver­pulzt, die Giebel in sichtbarem Fachwerk und die Hausture mit Sfein­
umrahmung <1usgeführf.

Dr. lng. Willy P. F u eh S M R ö 11, Regietungs- und Baurat a. 0.,
Stuttgart.

Abbildung S: Sie d I u Tl 9 s hau s der Wurttembergischen Heimstalte G. m.
b. H. S t r 11 ß e n sei t e mit dem Eingang und G j e bel ans ich t. Archi"
tekten Dipl-Ing. K ö bel e und DipL-lng. Sc hol t z, - Heller Außcnpu1z,
sichtbares Glebelfachwork und SletTlumrahmung der Haustür

(Aufnahme Ohler, Stuttgart)
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Abbildung 6: Sie d! U Tl 9 s hau s der Wurttembergischcn Heims1ä!1e G m. b H. G run cl r' s s e vom Ke!lergeschoß. Erdgeschoß (Grundl!äche 9,80X!,20 m),Dachgeschoß und Ans Ich t der Eingangsseito. Architekten Dlpl.-!ng. K 0 bel e und Dip!. Ing, Sc hol t Z (Zeichnullg der Architekten)

D IT ilJiJiOO@ 'i!@1i\) 11M ,@J!$  II1! GiJI!I!1!!diiiJD@  l!ii  @IJ' illIl\ @m!li1llell1!$i!@II!!@IJ'. (Betriebsausgaben und Reisespesen)
Für manche Berufszweige sind allgemeine Unkosfenpauschale für die

dem Sfeuerpflichtlgen entstandenen .Betriebsausgaben bzw. Werbungs­
kosten als abzugsfähig ohne besondeten Nachweis anerkalnnt. Mit Rück­
slchf auf die Einfuhrung der Buchführungspflichfen ist diese Zulassung
jedoch immer mehr eingeschränkt worden. Wer verpflichtet ist, ord­
nungsmä jge Bücher zu führen, insbesondere seine Einnahmen und Aus­
gaben aufzuzeichnen oder regefma ige Jahresabschlüsse zu machen,
kann sich auf derartige a1lgemeine Unkostenpauschale grundsatzlichnicht berufen.

Aber auch in einz-elnen Fallen haben sich die Sleuerp/licht.igen häufig
mit dem FinanzClmj Über ein be s tim m t e s Unk 0 s t e n pa u s ch ale

1!1

ge ein i 9 t, das ohne besonderen Nachweis als Betriebsausgaben odor
Werbungskosten abgesetzt werden konnte. Ist dies fruher geschehen,
jedoch :heute nicht mehr zulässig, so kann der Steuerpflichtige in
Schwie jgkeiten geraten, da er mif der weiteren Anerkennung des Un­
kosfenpauschale gerechnet und daher seine ,ßefriebsausgaben bzw.
Wcrbungskmten nicht aufgezeichnet hat. In derartigen Fällen kann das
Finanzam1, wie sich aus neuerer Rechtsprechung ergibt, nunmehr nicht
ohne weiteres geltend machen, da , weil das tJnkostenpauschaIe ver­
bucht und dadurch die steuerliche Nachprüfung nach Ursache und Zweck
unmöglich sei, die ars ßetriebsausgaben geltend gemC1chlen Unkosten
nichtabzugsfähige Lebensunferhallungskosfen wären, Vielmehr darf das



Finanzamt, wenn es früher ein Unkostenpal.lschale ohne weiteren N'3ch­
weis in der vom Steuerpflichtigen geHend gemachten Höhe anerkannt
hat, mindestens für eine angemessene Uebergangszeit keine zu hohen
Anforderungen an den Nachweis der ,Betriebsausgaben stellen. Das
Fina'nzamt mul} vielmehr prüfen, ob dem Steuerpflichtigen aul}er den
buchmäl}ig näher nachgewiesenen noch weitere Betriebsausgaben (z. B.
durch den Verkehr mit der Kundschaft) ants!anden sind, wobei die Ta1­
sache, dOll} früher .in dieser Beziehung Unkosfen zum Abzuge zugelas­
sen worden sind, nur dann ohne weiteres vom Finanzamf au er Betracht
gelassen werden könn!en, wenn heute andere Verhälfnisse vorliegen
oder früher Unkosten als absetz bar onerkannt worden sind, die nach
dem heutigen Einkommensteuerrecht keine Befriebsausgaben sind.
Allerdinqs wird der Steuerpflichtige rege!mä ig nähere Angaben über
diese besonderen Ausgaben machen müssen, um die Anerkennung als
Betriebsausgaben zu erreichen (RFH. v. 24.10,38 IV 129/38),

Auch der Nach we i s von Re f ses pes engegenüber der
Finanzbehörde kann von dem Unternehmer nicht lediglich dadurch ge­
,=.,.  '""" ''"=''''''"'   - ­
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Unter diesem Leitsatz bringen wir unseren Lesern fa c h bEI.

"e I ch nun gen un d Fa c:hb e 9 r I f I e aus dem Gebiete
des Sauschaffens r e c h t I I ehe r I ä u t e r t. Die Be:z:eic:hnung
oder der Begriff wird iills Stidtworl den Darlegungen ...-oran.
gesleHt. Es folgt die allgemeinverständliche Erläuterung, und
am Schluß wird an einem oder ein gen Beispielen <lUS der Praxis
die Folgerung aufgezeigt, die sich aus der rechtlichen Beurtei.lung ergibt. Die S eh r i II lei t u ng..
3. "Schlüsselfertig" "lIe"..gde.tig"

Gewöhnlich kommt der Vereinbarung, da  ein Bau nschfüsselferfigQ
herzustellen ist, die Bedeutung zu, eine zusätzliche Leisfungsbestim­
mung zu sein. In anderen Vertragsbestandteilen sind noch i;1S ei,nzelne
gehende Vorschriften über Art und Umfang der Leistungen enthalten.
Fast immer steht der Klause! nschlüsselferlign die Abmachung eines
Pauschalpreises gegMuber. Bei der Auslegung der Klausel ,ist von der
Leistungsseite auszugehen: Was gehört zu dem schlüsseferffgen Bau?
"SchlüsseUerlig R wendet sich an den Umfang der Bauleistung ohne unM
mittelbare Bezugnahme- auf die Bamumme. Bei dem Pauschalpreis hin­

:fo: ei:/   ::: re  e ei:e p :i:  :  :  n: r7a  r a:   P i ch:I
"schfüsseHerfigR ei e Gesamlleistung, wie bei jener ist aud, bei dreser
nicht erforderlich, da  aUe einzelnen Leisfungen erschöpfend angegeben
sind. Der G run d 9 e dan k e ist bei beiden der gleiche: Auszufunren
:st eine Lei s tun 9 s ge sam t h ei t. Ein Bau ist nUr dann schhjssel­
fertig herzustellen, wenn dies ausdri.'lcklich vereinbart ist. Eine aUge­
meine und einwandfreie Deutung des Begriffes nschlüsselfertig" wird
vielfach a!s nicht vorhanden behauptet. Was im EinzelfaHe ZUr schlusse 1­
fertigen Herstellung gehört, laM sich nalurgemä  nicht allgemeinhin
sagen, doch der Sinn des Begriffes in seiner allgemeinen Bedeutung er­
fassen. "S ch I ü s sei te r t i g" ist me h r als  b e zug s f er! i gn.
Ein Bau kann auch dann schon RbezugsferligR sein, wenn noch einige
kleinere Restarbeiten ausstehen, etwa das Aufbringen des Linoleum­
belages auf den Treppenstufen, das Einbauen der Regale in den Speise­
kammern, das Anbringen der Fensterladen. Sch!üsseHerlig ist ein solcher
Bau keineswegs. Die Abmachung "bezugsfertig n wird sich auch kaum je
In den Rahmen stellen, was alles an Leistungen überhaupt für die Bau­
summe zu erbringen ist, sondern mehr auf dem Terminkonto stehen:
... bis zum... "bezugsfertig". In diesem Rahmen hat dann natürlich die
Klausel wichtigste Bedeutung für den leistungszeiipunkt. Nicht für den
Begriff "schlüsselfertig", aber wehl für den "bezugsfertig Q lassen sich aus
offeni1ich-recht1ichen Grundsätzen, insbesondere denen des Baupolizei­
rechts, Anhaltspunkfe finden. Es ist nicht zuletzt aus dem Grunde der
Rechissicherheit zu fordern, da  privaten vertraglichen Deutungen, die
von der öHent1ich-rechilichen Deutung des ,Begriffes ubezugsferiign ab­
weichen, kein Raum gegeben wird. Es erscheint zweckmä ig, den
Grundsähen des Baupolizeirechts VOr abweichenden anderen, etwa des
Wohnungs- und Siedlungsfinanzierungsrechts, eindeutig und übera!! den
Vorrang zu geben. Zu beachten ist, da  die Klausel "bezugsfertig", sie
hot ja ohnehin nur Roum in 'Bauverträgen uber bezugsfähige Bauten
(Wohnhäuser, Arbeitsstätten usw.) a'n den für dIe Gebrauchsabnahme
ll1a gebenden Zustand der Bauten gebunden ist. Aendern sich die
Voraussetzungen für diese oder darf die Benutzung unter erleichter/en
Bedingungen erfolgen, so tritt der Zusfand der nBezugsferfigkeit" be­
reiis zu dem entsprechenden Zeitpunkt ein. So isl z. B. ein Wohnhaus,
fur das unter den Vorausselzungen des Erlasses des ReichsarbeifsR
ministers vom 2. September 1939") die Benutzung zugelassen ist, im
Sinne der bauverfraglichen Abmachung "bezugsfertig", unbedingt als
diese Eigenschaft besitzend anzusehen. Für die Deutung des Begriffes
"bezugsfertig" lassen sich also eindeutige brauchbare Ma stäbe aus der
Berücksichtigung des öf/enNichen Rechh finden. Obwohl der Begriff
,. chlüsselferiig" gewisse Schwierigkeiten bei seiner Deutung zu be­
rerten scheint, entspricht ihm doch ein erfa barer 1nhaH. "Schlüsselfertig"
wird häufig abgeleifet von: Fertig bis zum Schlüssel, fedig bis zu einem
der kleinsten Teile. Es ersdleint aber eher, als komme der Begriff von
dem Fertigsein fÜr die Uebergabe des schlüssels her. Wie in manch a.n­
derem Falle bieten auch hier alte Handwerksbräuche, die rechlserheb M
liehe Ta/sachen in die .Form gewisser feierlicher Braud,e kleideten, wich­

-<) Siehe Heft 38/1939, S. 1, oben rechls, unserer Zeitung.

führt werden, da  summarische Beträge für den ganzen Mona! oder auch
DUrchschniftssatze für die- einzelne Reise verbucht werden. In derartigen
Fällen ist das Finanzamt vielmehr nach der Rechlsprechung grundsätzlich
ZUr Schätzung berechtigt. Soweit das Finanzamt früher ein Unkosten­
pauschale für Reisespesen anerkannt haf, wird sIch der SfeuerpflichHge
auf die oben wiedergegebene neue Rechtsprechung berufen können.
Im allgemeinen sind heute die Reisespesen im einzelnen aufzuzeichnen
und die Belege, soweit vorhanden, geordnet aufzuheben; kleine Aus­
gabenbeträge können gegebenen/aUs zusammengefaf;t werden, In
jedem FaJfe ist es notwendig, Aufzeichnungen über Reiseze!l und be­
suchte Orte zu machen, um wenigstens spä!er die Höhe der Reisespesen
glaubhaft zu machBn. Die für die angestellten Reisenden zugelassenen
Tage_ und Uebernachlungsgelder der Beamten können vom Unterneh­
mer wie auch vom Finanzamt nicht ohne weiteres als abzugsfähig
geltend gemacht werden. Die nach der Höhe des Einkommens gestaf­
felten Sätze kennen nur einen gewissen Anhalt bei Beanstandungenseitens des Finanz3mtes bilden, Or. Wuth, BerHn.

'"   ,-"" .. ,

figen Anhalt für die recht!iche Deutung. Die Uebergabe des SchlUsseIs
- heute wieder als feierlicher Brauch aufgelebt - bedeutet aber mehr
die Uebergabe zur vertrag!:ch vorgesehenen Benutzung, die mit Hilfe
des Schlüssels zum Hause erlangt wird. Unter "sch!üs elferfig" ist daher
zu verstehen: Fertig zur verfraglich vorgesehenen Benutzung, d. h. alle
Teile zur uneingeschränkten Benutzung enthailend, a!le für die Benut­
zung erforderlichen Eigenschaften besihend. !m Gegensatz hierzu be M
deutet "bczugsferlig IT weniger, nämHch fertig ZUr tatsächlichen Benutzung
ohne Rücksichf auf die weitergehenden Voraussetzungen fÜr die voHe
verfragsmäf;ig vorgesehene Benutzung entsprechende Ausstat:ung.

Beispiele: Es wird zunächst auf die oben angegebenen Fälle ver­
wiesen. Die Baupolizeiverordnung schreibt vor, da  die Waschküchc ein
W ras e n roh r erhalten mu . In den Zeichnungen war ein solches
nicht vorgesehen. Der Auftraggeber kann fordern, da  der Auiiragneh­
mer ein solches Rohr herslellt, denn zu einem schlüsst.'!fcrfigen Bau ge­
hört unzweifelhaft, da  er a ! leb a u pol i z eil i ch ge f 0 r der te öl
An lag e n be s i t z t. Auch nach VOB. Teil B 9 4, Ziffer 4, Abs. 1,
kann der Auftraggeber die Herste!lung dieses Rohres !orde'n, aber bei
schlusseiferfiger Herstellung wird diese Forderung durch die der schlüs­
selfertigen AusJührung gegenüberstehende Bausumme gedeckt. - Ein
anderer Fa!!: Gehören BI u m e n k äst e n, die nicht in den Zeichnun­
gen vorgesehen sind, zu einer sch!üsseHertigen Ausführung? Hlcr ist
die Enlscherdung nur im cfnzelnen Falle möglich. Bei einem in einfach­
ster Ausführung gehaltenen Siedlungshaus, das nur den bescheidenster.
Wohnbedürfnisse:1 Rechnung tragen soll, kann es nicht als zur verfrags­
mä ig8:n Benu .lung gehörend angesehen werden, diese AusstaTtung zu
fOrdern. - Hingegen müs:,cu Anjagen, die im R:'!hmen der gesetzlich
geforderten Lu f t s ch u t 1'.: ein r i ch tun gen liegen, immer als zu
einem so:.h1i.issel/ertigen Bau gehörend angesehen werden. - Die Her­
stellung eines Was eh p I atz es vor einer Garage kann wiederum nicht
unter Bezugnahme auf die Bestimmung  schlüsselfertigR gefordert wer­
den. _ Es ist oft recht schwer, im einzelnen Falle die Grenze zu finden
fUr die Leislungen, die im Rahmen der Abmachung "schlüsselfertig   ge­
forderl werden können. Hieraus erg i b t sieh, we j ch e Ge f EI h ren
in der Verwendung VOn Sammelbegriffen liegen, Gefah­
ren, die denen aus beispiethafter Aufzählung der Leistungen bestimmt
nicht nachstehen. Ein d e u t i g e- und e r s ch ö P fe n d e Lei­
s tun g san gab e n sind eben Immer - wie hier schon so oft betont
worden ist _ einer der HaupHaktoren für den ungestörten Ablauf desBauvertrages. Dr. R., B.
EIi'      Uiimd V l!' !ldl!l1l1l!11(@
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Neunfe Verordnung über das Verbot der Umwandlung von Wohnungen

in Räume anderer Alt
Vom 29. Septembel 19;19

Auf Gruöld des Gesetl:e$ zur Aenderung des Reichsmie!cng8setzes und
des Miaterschu\zgesetzes vom 18 April 19:56 (Reichsgese!zb\atl I S. 371).
Arlikel 1\1, wird verordnel

! 1 .
In folgenden Gemeil1detl bedarf. die Umwandlung von W.ohnung n In

Raume anderer Art, z, B. In Fabrikuiume, lagerraume, WerkstaHon, Dlens:
raume oder Geschi'.litsräume der Genehmigung der Gemeinde

. Preußen:
Regierungsbe:drk
S t e t I in: In der Stadt Greifswald,
K b s I in: In der Stadt Kolberq,
Pot s d a m: In den Stadien "Be mau und Venen sowie in der Gemeinde

Hennigsdorf.

r:    :  ;.! ( d    \ ta   nSt  \II; C  ud { l ;'k"U (Kreis Rothenburg ,CL).
o p p eIn. In den Stadien Oppetn, Cosel (OS.) und  reuzb rg SOWI

den Gemeinden Bobrek-KiJrf Klausberg und Mar\lna  Im land rel
Beuthen und in den Gemeinden Heydebreck, Klcdnitz, M.lttenbruck, Gr ß
Neukireh. Gnadenfeld, Ehrenlorst. fI.Ieumann3noh, Kobelwllz lind Relnscn­

M a  o  eir;; uK  s:e I O  I  Stadten Wernigerode, Hornburg, Elbingerode uod
M ei  s  e  ::   in e    n    !en quer.lurt, Mucheln. {Geise! al). Froyburg

(Unstrut). lauch", und Nebra sowIe In ?en G.emelnden Br1'!unsdorf, Roß.
bach, Neumark, Krumpa und Roß leben Im Kreise Olier/ur!,

Er f u r t . In deI Stadt Nordhdusen,
S t ij d e: In den StadIen Cuxhaven und Wesermu de,
M uns! er: In den StadIen Munster i W ul\d Rhe,ne.
Ib  ef5 9 Si81 IU  rsv t bda!Il  ;tt'k     hlonbezirk: In der Stadt OQrtmund,



Regierungsbezirk
K ö In: In der Hansosladt Kbln,
A<1 c h en' In der Stadt Jü]ich
2 BiJyern: In den Städten landsberg a. L. und Mark!redwltz.
3 Braunschweig: In der Stadt Braunschweig.

4. Thüringen:
In den Städten Hlldburghausen und Weimar.! ,

Fur die Genehmigung gelten folgenae Grundsatze'
1. Eine Umwandlung Im Sinne dieser Verordnung I,eg! auch vor, wenn

Wohnungen ohne bauliche Aenderur,gen Hn andere als Wohn zwecke
verwendet werden.

2 Die Genehmigung kann mit der 'wflage gegeben werden, daß fur den
beanspruchten Raum neuer Wohnraum geschatfen oder der Gemeinde
ein entsprechender Geldbetrag gezahlt wird Bei der Bemessung der
Höhe dieses Geldbetrages ist nicht lediglich von den Kosten dGr Her"
stelJung einer gleichartigen Wohnung auszugehen; vielmehr sind die
Her>itelltmgskosien oinor Wohnung zugrunde zu legen. für die in der
bp.trolfOrtden Gemeinde ein besonderes Bodurfnis bes.teht und die zur
Unterbrlngurtg von minderbemittelten Familien geeignet isl. Die ge"
zahlten Geldbelrage sind fur diese Zwecke zu verwenden.

3. Die Genehmigung ]s1 zu erteilen, wenn eine offenbare Unwirtschaftlich.
keit des H.'Iuscs vorliegt, namentlich wenn die Räume längere Zeit leer.
gestanden haben oder zu einem Mietzins v rmietet sind, der erheblichunter der gesetzllchert Miete, oder bel Raumen, lur die das Roichs­
mietengesetz nicht gilt, erheblich unter einem der geselZllc:hen Miete
antsprechenden Mietzins liegt Eine Unwirtschaftlichkeit <:ies Hauses iSIimmer dann anzunehmen, wenn bereits aus Bllligkeilsgrlmden die auf
Grund des Gesetzes Libcr dort Geldentwertungsausgleich bei bebaulen
Grundstücken erhobene Steuer erl.'lssen ist oder wenn eine Erhöhung
der Einnahmen zur Abwendung einen Zwangsverwaltung oder Zwangs­versteIgerung erforderlich isi. ' '

4 Die Genehmigung Ist zu erteilen, falls der Wohnraum für Zwecke der
Wehrmacht oder der Deutschen Polizei in Anspruch genommen werden
soll. Das gle,che gilt für eine unverl1eidbare InansPruchnahme von
Wohnrau"1 durch die Nationalsoz,alistische Deutsche Arbe]terpartel ein­
schlIeßlich ihrer Gliederungen, die NS.-Volkswohlfahrt e. V und die
Dienststellen des Reichso'lrbeitsdierts!es sowie bel der Umwandlung von
Wohnungen. namen1lich Kellerwohnungen, in LuflSchutzraume Dabei ist
d,c Unvermeidbarkei! der inanspruchnahme zu bescheinigen' für die
Nalionalsozi llstfsche Deutsche Arbeiterpartei einschIleßlich ihrer Gliede.
rungen und die NS .Vclkswohllahrt c V von dem Reichsschatzmeister
der NSDAP" Wr die Dienstsielien des Relchsarbeilsdiel1Stes von dem
Reichsarboltsführer, für Luftschutträume von dem Reichsminister der luft"
lahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe oder der von ihm bestimmten
Stello

Der Reichsarbelisminister. LV: Dr S y r u p.

Duri:h) üh ru ngsvofSchrlffe n
übe! die Förderung des Baues von Heuerlings_ und Werkwohnungen sowie

von Eigenheim",n lür landl;che Arbeiter und Handwerker im
Reichsgau Sudefenland

Im Reichsarbelisblajj Nr 28 vom 5. Okfober 1939 veroffentlicht der
Re ich s a r bel t s m in i s 1 e r unter dom Aklertzelchen IVa 6 Nr.2970
Sui2DI39 die Dur c h f li h run g s Vor s c h r i I t s n liber die Forderurtg des
Landarbe!tsrwohnungsbaues rm Reichsgau Sudetenland (LWV. Sudeienland)
vom 26. Augus1 1?39 Z!J der Verordnung des Beau.ftraglen lür den Vierjahres.plan, Mlnisterprasldcn! Generalfeldmarschall Goring, vom 26. März U39
(N r ,6 unserer Zeitung vorn 2iJ 4 1939 S. 140) und der Erden DurchführunSjs_
verordnung vom 28. Juli 1939 (Nr. 34 unserer Zeiturtg vom 24. August 1939
S. VIII unter ..Sudetengau")

Die Dur chI ü h run q s Vor s c h r j I t e n enthallen eine eincehende
Darlegung des fUr die Fbrderungsmaßnahmen in Frage kommenden Per­
S? n e n k r eis e s, geni"ue An gab e n u b erd i e F i n a n z i e run gmit einer Reihe p r akt I s c her Bei s pie I e und VOr s c h r i I j e rt
U b , r die B Cl u aus f uhr u n g Die Aktion gliedsrt sich in drei Teile:
1. Forderung des. Baues. Von Heuerlins- und Werkwohnungen, 2. Förderung
des Baues VOrt Eigenheimen und 3 Fbrderunq des Baues VOn Wohn. und
Wlrtschaflsgebauden bel landwlrtschaf!lichen Kleinbetrieben.

Wegen des bedsutendcn Umfanges der Durchführunqsvorschritten ist es
hi r 'licht mdglkh, den gen aue n Wo r tl a u t zum Abdruck zu bringen,
Wir empfehlen unseren Lesern aus de'T1 Sudetengau sich qegebcnenfalls d<Js
Reichsarbei!sblatt Nr 28 vom 5 Oklober 1939 bei der GeschäHsslelle des
R ichsarbeltsblatts, Berlm SW 11. Saarlandstraße 96, zu bestellen, der Preis
dieses Einzelheftes betragt 0,75 RM.

Nachster,end bringen wir einige der F I n a n z i e r u 1'1 g s bei s p j eie
zu den DUrchflihrurtgsvorschriftan zum Abdruck

Fi na nzierungsbeispiclc')
(Die Beträge sind abgerundet)

I. Für betriebseigene WohnungenA HeuarllngswOhnungenGesamtkoslon elnschljeßIiCh Nebenkosten eOOiJ RM
a) F i n a n z I e ru n q1. Darlehn der Landesrentenbank 4500,  RM

2. Zu schuß des Reichs................,........,. 2500,- RM
3. Elgenleislyngcn (MitJrbei!, vorhandene Bauslo/fe,Eigenkapital) .  =-­

10iJO,-RM

..... . ... ......". 90,-RM
zu.am men: 1iJ90,=- RM

ab Steuerermäßigung: 100 - RM
blei ben: 99iJ:- RM

der Landüsrentenbartk
180,-RM
15,-RM

.....330iJ,-RM
2500,-RM

700,-RM

. 'd  " 'U; d     't  ;b  k: 700,- RMRM .............. 76,-RM
zusam men. 776,- RM

ab Sfeuerermäßigung: 100,_ RM
bleib  76,_ RM

') Gelten nur fur den Reichsgau Sudetenland

b) Bel ast u n g:
4 v. H. jahrlic:h des Darlehns der landesrentenbankvon 3800 RM 152,- RMmonalliCh 12.10 RM

11. FlI. Eigenheime
Gesamtkosten einschließlich land_, Neben- und Inventarkosten .... 85iJiJ RM

[Ohne Invenlar 8200 RM)
a) F i n a n z I 0 run g:

i.'  :;   dar :he a  :.s.r ntenbank ...... ...........:     ;=
:  1U;   SI  ;e el( ita b;;it:'   ;rh''; d  '  B'a  ! f; : 2500,  RM'Eigenkapital) ...".,..  : . 8iJO,- RM

Der Eigenheimbewerber hat aufzubringen:Nach Nr. 4 .........................._.............,. 800, RM
Unkosten für Beschaffung des landesrentenba..k_

darlehns, 2 v. H von 2200 RM ... .. ... 44,- RMRM
8500RM

b) Bel ast u rt g:
4 v H. Jahrlich des D<lrJehns der Lar.desrentenbankvon 2200 RM ."........."... .... ....... ,..
2 v. H. des Reichsdarlehns von 3000 RM ........"..
Allgemeine Unkosten (% v. H. der Baukosten von

751J0 RMJ rund

88,-RM
60,-RM

37,-RM
185,-RM
15ADRM

zusammen:
monatlich:

111. Für landwirtschaftliche Kleinbetriebe
A. Bel u n b e ras t e t e m G run d s t Li c k

Neubaukosten (land und Invenl1'!r vOrhanden) .",............a) F i rt a n z I e run g'
1. Darlehn der landcsrentertbank ................ 2500,- RM

(Hochstsatz 40 v. H. von 8500 RM){, Reichsdarlehn ....... .............
3. Zuschuß des ReIchs u................
4, EigenJQistungen (Milarbeit vorhandene

Eigenkapital)

850DRM

........3000,-RM
B'  ;i f'f : 250iJ,- RM

500,-RM

Der Eigentirmer hat aulzubringen:

t  ' 1ur" 'B ; h fi  g" 'd   . 'la' d     j 'n'b  k: 500.- RM
darlehns, 2 v.H. von 25IJO RM .. .........u...... 5iJ,-RM

-- 550,-RM

8500 RM

b) Bel ast u rt  :
4 v. H, jahrllch des D<.Jrlehns der Landesrentenbankvon 2500 RM ...."....................
2 v. H des Reichsdarlehns von 3000 RM 100,-RM

60, RM
160,-RM*')
13,40RM h )

zusammen:
mvnatlich,

ko:t n.Ohne die auf dem Grundstuck liegenden Abgaben und 50nsiigcn Uno

Aurfragsregelung in der Barackenhers ellung
Anordnung vom 30. Seplember 1939

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr in der Fassung vom18. August 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 143IJ) ordne ich an:
, !i 1, Unt rnehmert. die der Deutschert Holzbau-Konvention artgehören

durfen Auftrage aut lieferung von f-!0lzhcwsbauten und Baracl(an aus Bau:
stoflan aller Art nUr mit meiner Einwilligung entgegennehmen
. !i 2. (1) Unternehmert, die der Deutschen Holzbali-Konvention angehören

durf n Aullrag , die im Zeifpunkt des Inkrafttreiens dieser Verordnung bereit;
st:hrl.ftI,ch erteilt Waren. nUr noch bis zum 10. Oktober 1939 ausHeIern. Die
AuslIeferung darf au. h da. n nUr. mit meiner Genehmigung erJolgen.

(2) Andere Auftrago dUrfen nlchj mehr ausgelIefert werden.
!i 3, .ICh behalte mir vor, In bosonden beqründGten Foillen Ausnahmenvon der Im 9 2 getrolfenen Regelung zuzulassen.
!i 4. Anfrage nach gg 1 bis 3 sind bei der Deutschen HOlzbau. Konvention

B rlln SW 11, Saarlandslraße 101/3, auf einem dort erhaltlrchcn Formblatteinzureichen.

3 .5. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Anordnung
er N    "  k ; rafbestrmmUngen der gg 10, 12 bis 15 der Verordnung uber

3 6. Diese IInordnung tritt mil ihrer Verkündung In Kraf1.
Der Reichswirtsc::haftsminister.

In Verlrelurtg des Slaalssekretärs: v Ha n n e k e [1,

W "be.e!i'be

8000RM

, ­
Stralsund. Ge s tal tun g des neu e n M a r k t e s. Zu dem in Nr 12

unSerer Zei\ung vom 23,3.1939 auf Seite 103 veroffen1lrchten WettbeWGrb tur
dre Umgestaltung des neuen Marktes in S!ralsund Ist der Einsertdeiermin
vom 30 Oktober 1939, 12 Uhr, auf den 1. September 1940 verlegt worden.

B  hbeID!i'e h mGe"''''' ,  "''''''

7000RM

Die Meisterprüfung fÜr Maurer und Zimmerer. Von Dozent DipL-lng. Helmut
K r a m e r, Architekt. Zweite neubearbeitete und erweiterte Auflage.
192 Seilen mit 120 Textabbildungen. 1939. Verlag von Wrlhelr: .:rnst & SOhn,
Berlln W 9, Kothcner Slri.lße 38 Prei  brosch. 6,80 RM, in leii1en gebunden760 RM.

In Heft 611939 UnSerer Zeilung hatten wir auf die NeuersCheinung hingewie.
sen. Innerhalb der fur ein Fachbuch außerorden!llch kurzen Zeit Von knapp
einem Jahr Ist die zweite Auflage erforderlich gewesen. Hierin liegt wohl
der beste Beweis dafür daß die Schrift eine Lücke in der Fachlrteralur über
die Vorbereitung auf die Fächer Baukunde und Baukonstruktion der Meister.
prufung für Maurer und Zimmerer In zweckvoiler Weise schließt. Die Neu­
autlage ist nicht ein Nachdruck der Erstauflage, sonderrt sfe ist das Ergebnis
einer sorgsamen allo Sachkunde verratenden Ueberarbeitung Die Sprache
des TeChnikers, die ZeIchnung, ist erheblich starker vertreten als lf1 der
ersten Autlage. Statl Irüher 37 sind es jetzt 120 Textabbildungen, Geblieben
ist die Zielsützurtg, nicht "Einpaukbuch" zu seirt, sondem ern Wegbereiter
zu dem in den Prütungen geforderlen selbslimdigen Denken in technischen
Fachlragen. Hinweise auf Fragen des Werkstolteinsatzes lenken das Denken
des Kartdidalen auf dieses ständIg an Bedeu1ung wachsende Gebiet. Voran­
gestellt slrtd den SachdarslolJungen "W'C:htige Hinweise fÜr die Meister­
prulung". Hierdurch werden nicht nUr die einschlägigen Zweilei behoben
sondern dem Bewerber wird auch ein richtiger Start in die Prüfungsvorberei
tUng ermoglicht. Dies ist außerordenlllch wichtig. Dr. R., B.

I

70iJ0RM
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üleiwitz OS. 15. November 1939. lVt 12 tjhr. Neubauahteilung tiafen
Gleiwitz. Bahnhofstraße 43. WiederhcrstelJung der dllfCh I-Iochwasser
beschädigten Klodnitzböschungell im Gebiet des Hafens G!ei\vftz (etwa
1700 m) als vVinterarbeit. 6,SOO t SchÜttsteine. bei Lieferung der Steine
durch die HauverwaJtung und 1500 m Faschinen einbauen, bei Liefe­
rung der Baustoffe durch den Bieter. Dazu kleinere t:rdarbeiten. ßed.
4,- R1'.1 Je Stück in bar (nicht in Bdefmarken), Zimmer 3.

eine Bitumen-Emulsion, stets be/Ihrem BaustOffhäfldlar. 1
Ea Ist eIn Erzeugnis der !nertolfabr!k.

'e;l!'dj!!iGU!l1Gi IEIi'Gf;II1I!!i SSe

Schlesien

Bachheiden, Kr. Guttcutag. Scheune des Laud\Yirtes Nliosga hrannte ab.
Bad Landeck. Ganz erhebliche Fluß- und Wegebauarbeiten sind hier

z, Zt. am BielefluB im Gange. U_ a. erfolgt durch dcn Bau V011 ßeton­
kammern dIe sehr notwendige Verbreiterung dcr Auenstraße z\\'ischen
der Jol1annis- und Sternhrücke,  yodurch der Lastwagellvcrkehr mehr
in dcn Außenbezirk .zcleitet werden soll. Auch unterhalb Landeck his
i11 den Kreis Glatz hat man starke Arbeitskräfte zur BeseWgun?; tIer
vorjährigen Hoch\yasserschädclJ an der Bielc emgesetzt.

BresJau. mÜcheJ straße 12. Jm r:rdgeschoB \\-ird ein Laden zu einer
vVOhnUllg- ausgebaut

- Oahitz-. Eche Menzelstraße. Neubau.3 vVohnhällser II1lt 46 'YVohnun­
gen_ Beg. Bauh.. BatI!. und Al1sr. Baumeister D. Pictzh.a. ßreslan 10,
Adalbenstraße 128. (\Viederl1oJtc NIe/dung.)

- HonandwieseIJ traße_ Net/bau tIJ.-Heim. Bcg. Erdge$choß. Bauh_
Stadtverwa!tung_ ßau!. Städt. Hochballyerwaltl1ng. Ausi. Union-Ban

Schlesien, . Inh. r'ranz ,lvlarkutzik. NIetneckestraße 60. timt Bauge . SChäit I

Max GitscheJ, Klosterstraße 119.
- Kleiststraße 9-15. NeJlball finanzamt Süd. Fnndielungsarbeiten beg.

Bald!. Reich. ßaut Reichsbanamt, \Vallstraße 1. Ausi. Pa. Plüscitke
&.. Grosser. Betoll-. Eisenbeton-, Tiefbau, lVlatthl3sstraRe 12_

- \Veißenbur er Straße 32. FabriknettbalL Im Rohbau. Liefcn1l1g der

:Verbeanlagen ,durch Th. Paulbaber. Lad ll au. Br s!au 1. Crummendori Kr. ZLillichall.
rre   rg. AntnIrr Slel  l ;er::ldli            Jl  ; ßauh. B<iu'er liirt!le, bier.rechnen

'Ülatz. Am Ylicder\veg wllrde mit dem BaLl VOn 14 KleinsiedI1Ingen be­
gonnen. während 311 der LindeJistraße 8 nette Siedlerhäuser erstehen
une! außerdenl noch die Errichtult[ VOIJ weiteren {jü Siedlungen in AIlgnfi genommen wurde.

fiottesberg. fur den Bau VOn drei Siebenfaluilien-DoppeIhäusem hat die
TreuhandsteIle Bad Satzbr!lnn die VcrRebung der Dachdecker-, KlempR
ncr-. Tisch!er-. GJaSCI-- und 13e- 1!IHl Ent\vasserun.2:sarbeiten öffentlichallsgeschricbel1,

I1abelschwerdt. Nach langer Vorbereitung I,olmte jetzt
STaltung und Erweiteru!!;,; des Cafe UJlrich zu einem
Care begol1Jtcn werden.

IIarpersdorf, Kr. Oolclberg. Hier brannte die alte "Wassermühle (SOg 11.
feldmÜhle) mit \iVohuhaus nieder. Die Wiederherstellung, der IvHihJc
wird ....Yo111 kaIHn noch in frage kommen, da schon lange an der SteHe
d.cr Bau eines Staubeckens geplant ist.

flartau Forst, Kr. Lal/destIut. \Vo]mhaus. Stall uud ScheUlJC dcs Bauern
Johannes Demuth brannten ab.

lIohgiersdorf, Kr. Schweidnitz. Der Bau des !Jeuen Zwcifamilienhauses für
rorstarbeiier der StadtfoIstverwalhUlg in der Nähe der Revierförstcrei
Merkclshö!J konnte mit dem Dachstuhl versehen werden. Au.'5f. Ban­
geschäft \V. PalI], Schweidnitz.

I(anth. Ul11bat! des Erdgeschosses und Fassadenabputz. Bauh. f. Druhm.
lVIaurerarbeiten.Franz Tocpler &. Sohn, hier. Schaufensteranlage. Ein
bauten und vVerbeanlagen durch Th. fatllhaber, Ladenbau, Breslau L

Kaschbach Eulengeb. Ejnrtchhmg einer GefJiigelgroßfarm und Neubal1
Von GefJüg'eI.ställen in Iieraklithbauweise. Bauh, Fritz Zeitner. .ent­
wurf und Aus!. Ballgeschäft Robert Klatt, Reichenbach Eulengeb.

Königszelt, Kr. Schweidnitz. Zum Ankauf von 1290 qm Ackerland z\\-ecks
V ergrößefun  des Gemeindefriedhofes gaben die Gel1leilldevertrcter
ihre Einverständniserldärung.

Lehmwasser, Kr. Waldenburg. Der Bau der 4 !leuen Fünffal11ilienhäuser
am Bahnhofsweg macht "trotz der schwierigeIl Zeitverhältnisse "weiter

gute ForlschrHte, so daß mit der fertIgstelJung \"01' dem \Yinter­anhruch noch gerechnet werden kann.
Stolp Pommern. 9_ Oktober 1939. Oberbürgermeister. AusiührulIg von Lüsseß b. Striegau. Trotz der vorgenickten

Tischlerarbeiten zum Neubau des Isolicrgebäudes fur das städfischc Ausgange dcs Dorfes nach Kohlhöhe nochKrankenhal1s. iur eiDen neuen EfgetJhcfmbau begonnen.
Arthur König. Stülp ..,..... 8451,50 f schilke -& Groth, Anklam_...... 9396.50 Nieder Falkenhain. Kr. Ooldberg. Scheune des Bauern E\ra!d RalwachOtto Kuske, Stolp .......... 8511,- FrUz Grüß, Stülp ............._ 101.04,45 und \Vohllhaus des Bauern iVlar-tfn \Verner brannten ab.
Kar} Lange, Stülp .......... 9316,- Max Rrunkc, Stülp .......h.... 11810.- Peilau-SchlösseI, Kr. Reichenbach Eu!engeb. Neubau eInes LandarbeÜer M

Stülp POlmu. 9. Oktober 1939. Oberbür.g:ermeister. Ausführung Be- DODPehvoJmhanses. Bauherr Gutsven'.-altung Nieder PeJlau-ScI1Jössel.
und Entwässerunp;sanlagen zum Neubau: des IsoIiergebäudes das .Enhvurf und Ausf. Baug-eschäft Rollert Klatt_ I eichenbach r:ulcngeb.stadt. Krankenhaus. Polsnitz b_ Freiburg. Der hier in der Nähe des Gründc1s nach
Paul Gatz, Stülp ............ 8328, 70 I Ernll Gast, Stolp ......... ..... 9752,81 gezeichneten Entwurf des Architekten ffmdeil!c1:1. Breslau,
:.;;  ;  ; , 'to;;';fn'h'::: im:;! B,n", Gohr, Stolp ..... '" 1MD6,17 g: m      [h LI O \ ,;:'    h   e e'r  f,;:; ;  ]:e\i''i' ' ;'emmmec

und die notwendigen Nebenräume. Ausführ. ßal1,Q;cschi1.Ü SchJodde-r&. Seifert, freihur.l':.
R.eichenbacb Eulcngeb. Neubau eines Acht-/,",'amilieu\\'olmhauscs.

HiJbertmÜhle 1(.-G. EJÜwmf und Bau!. Schlesische .HetmstätIe.
ßallgcschäft Robert Klatt. Reichenbach Eulengeb. _ EnYefIen n.KS­
hau der BäckereI. Bauir. Bäckermeister \\'. KuhneI. Eut\\"urr und
Ausf. Baugeschäft Robert Klatt. Reichenbacil [l1!engeb, - Neubau
Zehnfamilicn-\Nohnhaus_ GepL Bauh_ franz Rosenben;cl- ir. .-\us!.noch nicht vergeben.

Kr,

1I(f/!l!femi.N(f/!diw jl
'hJidl!'J fl'! g !n;11i1

Umge­
Ring­

Verwalttmg der Zcllstoffabrik, [HCr.
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Eugen John inh. William Stein
1S..",,,,i..,,, se;, Mal.eckeSIr. 44. Ruf S.-Nr. 44141 P.... ", Q;:,,,,,,,,,,...k fFilis..e Gi""i_i "" 05., Wilbefmstr. 49Eigenes Anschlußgle    Ruf 43 92

Leimnitz, Kr. ZÜllichaq. Wohnhausausbau. Proj, Bauh. Ziegelcihesitzer \ ßeYdek ug. Die Generalversammlung der  iesig n ElektrizitätSgenoss en ­
Wittstock, hier. Aus!. noch nicht vergeben. schart, (Genosscnschaftsvorstehcr Scherhcß) raßte den Beschluß, das

Linden],a!n Schmiedem'ister Emil   ec ;rf ; :  :1 n e   k[fe e lan';l;en9; f:c   nr;f;tclf ng v  :uJ; itIoffmann, . . ". Transformatoren soll die Versorgung Jieydekrugs mit ostDreußischem
lili1denberg, Kr. Templin. DUTc1 . Fellcr W lrde m  .er MIldenherger Zle- Strom Vüigenommen wcrden.

gelei die Fabrikationsanlage fUT J-Iohlsteme zer.sto,rt. T . tIohenstein, Kr. Osterode. Südteil der Wa1zmllhle am Bahnhof Hohen­
Schwerill \\'alihe. DrnM und Ausbau  les ehern. radIs.chen \\ alse.nhauses stein brannte aus.

Z I  m dl v To.. n   t un S d l Ge k sChä ! f!shau  r::flt ;; gel ichr   ,"e c  h. ZIgarren- Lochstädt.Neuhäuser. \Viederherstellung der Or-densbLlrg Lochstädl. Prof.lan el J._rn  C1IllS y, lIer. U. ,..' Objekt 42000 RM. Näheres durch den Bürgermeister.
Westpreußen Mehlsack. Im Wals...:hta1. Neubau WahLba,d. ,Froi. Baul1. Stadt. Aus£. nochlIlcht ven,:ebcIJ. _ Im \Va\sclltal. Erweiterung der Gaststätte. Proi.

Bauh. Gas.tst.ätte vValschtal. Ausf. noch 'lJ.icht y,ergehen.  - Neubau
Mülketei;gebäude. Pro!. Bauh. Mo\kcreigenossCJ1.schaft EOmbIi. Aus!.
noch 1licht vergehen. .

Memet. Das Ostpreußenwerk, Oberingenjeur Bey!, plaut das gesamle
ehemaHge Memclgebiet zu elektrifizieren.

"Neidenburg. Ve1'tlkal1 ammerofcn. Pmi. ßauh. Sta,dt. Ausf. noch
nicht

Neu Zimmau bei Tapiau. Scheune von Bauer Hoffmann abgebrannt.
OrtcI5bun . Neubau VerwalturlJ;:,;sge xiude. Proi. Bault. Stadtwerke. Ausf.

noch nicht vergeben.
Osterode. Jahnschule. Neubau Turnha!1e. ProL Bauh. Stadt. AmI. noch

nicht ver ebeJ\.
Pillau. Neubau ScL1achthof. Proj. Bauh. Stadt: Ausf. noch nicht vergeben.
pollwittelI. Kr. Mohrungen. Scheune und Stall de<; Landwirts Erich Zier­

1'oth brannten ab.
preußisch Eylau. Neubau Berufsschule. Proj. Bauh, Stadt. Alls!. noch nicht
, ver.geben.
Preußisch Holland. Erweitewng der Kr.abenoberschule, Pro}. Bauh. Stadt.

Ausf. nocl1 nIcht vergeLben.
Ragnit, Neubau Klemsiedlungshäuscr. Pro]. Bauh. Stadt. AlIsf. noch nicht

vergehen.
Rastenhurg. Landgestti1. RastellbmR.. Neubau DQppelwohnhaus !lud Ausbau

Obcrstuhen !Il \Värterhäusern. Proj. Bauh. Prcuß. Staatshm:hbau­
R"sten1mr.s. 1\usf. noch nicht vergeben. Objekt 28000 R.rYl. - Neu­
Pnshhenstgebände. Prolo Bcwh. Deutsche R-ei-c.hs.post. Ausf. noch
vergebe!!. __ Neuuau Volkswohl1ungell. ProL Ballh. Stadt. AllST.
nicht ver eben.

Redden, Kr. Yriedland. Wohnhaus und StaU des Siedlers Wohlgemuth
brannten ab.

RöBel. Nenbau Jugendherber2;e. Pro!. Banh. Stadt. AnsL noch mcht vergeb.
Sensburg. Neübau Gemeinschaitsha.lls. Proj. Bauh. Stadt. Ausi. nocll n.jcht

vengebetl.
Tapiau. Neubau Eigenheime. Proj. Hallh. Stadt. Aus!. noch ni..:ht vergehen.
Tilsit. Ne!.l.bau volksschule tl1Jt 16 Kjassen und Tllrnhalle. ProL Ba,nh. Stadt.

Ausf, noch nicl1t ver,geuen.
Ziuten. Neubau Berufssc;m1e. Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergebe 11.

Thoru. Jiier bt mall dabei, die gesprengte EIsenbahnbrÜcke wieder als
BeheHsbrücke herzustellen. - t.ür sp,itn ist ein Neub,111 geplant.

TicgenhoE. tiler fand das Richtfest für den zweiten Bauabschnitt am
Iiause der Deutschen Volksgemeinschaft statt.

Zoppot. Zi-ege1e:p1atz. Neubau Kreisschule. Grundstcinle,g'Lll1g -erfolgt. ßauh.
Stadt. Ausführ. nicht bekannt. - Neubau Autog:arage iür die feuer­
wache mit dre; Woh:1Ungen fÜr Wehrangc.hörige. Beg. Bauh. feuer­
Jösclwolizet. Alu f. Dlcht bekannt.

Ostoreußen

Bartenstein. Al!sball des Oemcindeweges Paßlack-Sc1rwadden als Kies M
weg. Baut. Kreisballamt. Ausf. unbekannt. Arbeiteil ausgeschrieben.

Braunsberg. Landg-estnt ßraut1sberg. Neubau Ba'deanla,ge für
Pro-L BdUh. Freuß. Siaatshochbauamt, Braunsber.g. Ausf.
Objekt 7000 l M.

Deutsch Eytau. Erwcitert1]l  des Krankenhauses. Pro!. Ba.uh. Stadt. Ausf.
!loch r.icht vergeben.

Georgenburg b01 Insterburg. Landgestilt Georgenburg. Aus.bau des Sta11es
Nr.41. Pro]. Bauh. Preuß. Staatshochbauamt Insterburg. Aus£. noch
nicht verge"ben. Objekt G.ber 80000 RM.

WfW   n- W  W8I  ee H­
mit Kriegszuschlag zur Lohnsteuer
Amtliche Ausgabe

Für monatliche, wömentlidle, tägliche und vierstündliche Entlohnung
in einer Tabelle vereinigt. Preis 40 Rpf. zuzüglich 5 Rpf. Porto
Vorauszahlung erbeten auf Postschedt Bresl.au 3191

BREHMER & MINUTH, va RDRUCKLAGER
Breslau 2, Tauent;ienstraße29 . Fernruf; Sammelnummer 58844
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Pommern

Biltow, Ab 1. Oktober 1939 wtlrde mit dem Bau der "veiteren Volkswoh­
nuugen begonnen und zwar 8 Doppelhäuser nebst Ställen mit 32 Woh­
nungen. Ausf. Fa. Jeschke und t'-a. Oatz, Erd- und Maurerarbeiten.
Die weiteren Arbeiten sind an BÜtower Bandwerker vergeben wor­
den. _ Die Im Rohbau vollendeten 6 I:inzelhällser und 4 Doppelhäuser
der NSKOV. werden in diesem Jahr fenigg;cstellt. Ausf. Ballfirma A.
Oatz. Vorgesehen sind auch die Straßenbeiestigung dieser Siedlung.
ebenso die Pflasterung der Straßen an der SA.MSicdlung. - Für da,>
nächste Jahr sind weitere Straßenbefe tir;ungen vorgesehen, die Ver­
gebung der Arbeiten ist noch nicht erfolgt. Auch die Stadt kanalisation
soll im nächsten Baujahr begonnen -werden.

Klein Sabin, Kr. Dramburg. Scheune und Schuppen des OrtsbauerufÜhrers
Erich Köhnkc brannten ab.

Reckow, Kr. Köslin. Scheune und StaD des Bauern V>./. Oumz bl'allntcH ab.
Schivelbein. Alte Peststraße. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh, Fleischer­

meister Albert Dietrich. AllSJ. Baugeschl1ft A. Debne!. - A:n Buchhülz­
see. Nenbau Gaststätte. Beg. Bauh. Stadt. Baut. Architekt A. Altenburg.
Al1sf. Haugeschäft Ü. Wiesen er. __ mÜcher.straße. Neubau \Vageu- und
Gerätehaus. Be.g. Banh. Stadt. Ausf. Ballgeschäft W. KrÜger. ­
G1asena'ppstr a ße 17. Neubau Lagerräume und 'GemeinschaHsraum. Beg.
'Ballh. und AllS!. Baugeschäft Gebr. falk, ebenda. - K1osterstraße.
:-.!eubau Gara e. ßeg. Bauh. Getrei'dehandlung Kath & Me11in. Aus!'
B,L1!f eschÜft W. Kri ger. - Ne-uschivelbein 2. :-.!'enbau LalIdarbeiter­
wohnl1aus Ulrd Stan ebät!de. Gen. Ballh. Ba,uer \V. Marquardt. Ausf.
nicht beh::annt.   Thorner Straße 6. Neuba11 Wohnhaus und Wirtschafts­
:.;eb;Ütde. Gen. Bauh. Fischhändlcrin Anna Dehnel.. Aust llicht bekannt.
_ Neubau nliro- Llnd La,gerräume. Be,g.IBauh. LHldwirtschaitlichcr
[in- und 'Verkau svereÜl. Aus!' Ba1l'gesch8ft 'A. Dehne!.

Seböneberg, Kr. Saatiig. Scheune des Lalldwirts von liagen brat111te ab.
Treptow l ega. Scheune und Ober geschoß des Stalles des Bauern MiJlel+

brannten ab.
Wolgas-t. SclJornsteil1 vOJp Gaswerk eingestÜr_zt.
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Bescbränkungen im Städtebau
Der deutsche Oemeindetag gibt bekannt, daß bei den Gemeinden auch

iolgende Arbeiten weitgehend einzuschränken sind: a) der t"remdenver­
kehrsärnter und Verkehrsämter, b)- der lieimatpflege, c) der Stadtbild­
steJJen. d) des Städtebaues Sowie der Planung. Wie weit die Verhält M
nisse eine Aufrechterhaltung der Bautätigkeit Überhaupt zulassen werden,
diuite wohl durch besondere Anordnungen des Generalbevollmächtigten
fUf die ßauwirtschaft geregelt werden. [$ kann angenommen werden,
daß dle lnangriifnahme und fertigsfcHung von Neubauten uur in dem
durch die Interessen deI Reichsv-crteidigung gebotenen -Rahmen in Be­
tracht kommt. Daneben v..ird es anzustreben sein, in Gang befindliche Neu
bauten wenigstens so weit \vciterzuführcII, daß die Erhaltung des bereits
Geschaffenen bis zu dem Zeitpunkt gesichert ist, der die Wiederaufnahme
der Arbeiten gestattet. Im Straßen bau wird aus Granden der Landesver­
teidfgung in manchen Reichsteilen ein verstärkter Einsatz geboten sein.
Wo das nicht der Fa!! ist, wird der .Mangel an Arbeitskräften und Bau­
stoffen und auch der Druck zur Ausgahcnkürzung weitgehende .Einschrän­
kungen der Bauprogramme unvermeidlich machcIl.

8000 Reichsmark Reichszuschuß für jeden Neubauernhof
Die r:ntkapitaIfsieruog der Neubildung deutschen Bauerntums, die vom

Reichsminister Darre auf dem letzten .Reicll.'Jbauerntag angekfiodigt war,
hat durch eine Reihe neuer Maßnahmen so entscheidende Portschritte
gemacht, daß sie nunmehr als praktisch erreicht bezeichnet werden muß.
Vor kurzem wurde berichtet, daß 7,ur Erleichtcrung de, Ansetzung kinder­
reIcher Landarbeiter und nacJJg'chorener Bauernsöhne in Zukunft ver­
lorene R.eichszusehiisse gegcben werden. Diese bedeutsame Maßnahme
e:rfähl.t nUl1mchr eine wesentlfehe Ergänzung: Für ieden im Verfahren
zur NeubHdun b deutschen Bauerntums ausge]c6'ien Neubauernhof und für
Landarbciter- oder Handwerkerstellen wird eIn .ReichszuschuH \'un 8000
Rl\1 ge"'währt, der nicht zurückbezahlt wird. Der Reichszuschuß wird zur
Finanzierung aUer Bauten eines Siedlungsverfahrens in eiBer Gesamt­
summe gegeben. Die Baukosten der einzelnen Gebäude };:6nnell daher.
unter sich ausgeglichen werden. jedoch darf der auf die einzelne Stelle
entfalIende .ReichszIlschuR 12000 R.M nicht übersteigen. Diese Regelunggilt £fir Jede im Jahre 1939 ausgelegte Stelle.

In solchen Vetfahren, in denen nach dem 1. Januar 1938 neue Gehöfte
errichtet oder besteheude Gebäude zu Sfcdlungsgeh6ften ausgebaut wor­
den sind, kann der .Reichszuschuß his zur Höhc von 8000 .RN1 an Si cu­
]ungsunternehmen für jede der SteHen nachträgHch gewährt "\verden, wenn
die Unternehmen zur Deckung der Baukosten mit ei.g-enen Mitteln ein­
treten mußten. Der .Reichszusehnß kann ferner nachtnlgJjch für solche
nach dem 1. Januar 1938 errichtete Stellen gewährt werden. die aus Man­
ej an verfügbaren MittcIn unzulauJ'.:lich ausgebaut wordcn sind.

Neben der Ge\välu'vng diese! Zuschüsse ist ferner bestimmt .worden.
dClB die ziusJos hergegebenen r:inrichtungsdarIehen, die ZUr ergänzung
der Mittel der Siedhmgsbe\,-crber gegeben weIden, nm- Hoch mit 2 v. tL
statt nÜt bisher 4 v. Ii. getiJ.!Ü werdcn miissen.

Sfeuergutscheine I und 11 zur Sicberheitsleistung zugelasscII
Der .Reichsstand des deutschen Iiand\verks hatte den Reichsfinanz­

minister geheten, kIarzusteIlen, daß die Steuergutscheine I uiid II auch
zur Sicherheitsleistung venvendet werden können, 7,. B. zm Iiirlterlegung
als KautIon bei den Bauleitungen der OeseiIschaft R.eichsautobahneu oder

.als Sicherheit iür die volle Auszahlung VOll Abschlagszahlungen bei Bau­
lell. Der .Reichsfinanzminister hat dem durch ein .Rturdschreiben vom
22. 9. 1939 an die Obersten Reichsbehördeu entsprochen.

In dem Rundschreiben wird ausgeführt, daß die Ausstattung der
Steucnnrtschefne es gerechtfertigt erscheinen lasse, sie zur Slchcrheits
leistung zuzulassen. Dle Obersten Reichsbehördel1 \'i;erden gebeten, anzu
ordnen, daß 1n a]]cn Fällen, in denen dem Reich auf Grund von Verträgen
Sicherheit zu leisten ist, die auf Grund des Neuen Finanzplans ausgege­
benen Steuergutscheine als Sicherheit angenommen werdeu, und zwar
die Steuer:zutscheine I zum Nennwert und die Steuergutschcine II zu dem
zur Zeit der SicherheitsIelsitmg maßp,ebenden Kurs\"vert. \Vichtig ist, daß
der Lallf der Fristen, die für die Inanspruchnahme der steuerlichen Be­
wertnngsfrciheit vorgeschrieben sind. im F"dle der fiinterlegutll( zu Sicher w
hcistIeistungen der bezeichneten Art nicht unte,-brochen wird:

Der Reichsfinanzmmister fügt in einem an den Reichsstand gerichteten
Schreiben hinzu. daß dic Regierungen der Länder ersncht worden sind, jll
gleicher \Veise zu verfahren und die Gemeinden (Uerneindeverbände) mitemspieehender "Wcisung ZlT versehen.

OEZ. 1939 Heft 42. Seite III 19. Oktobej'

I I PafrkettfuBböden I. in Jeder AusfCihrung Hafer! und verlegt
1FJj"."2 ""'eh.. Berauer Parkeltken!or, S Jj"a"""Telefon 2115

!!J:earbeH-et wird. Der Minister weist im
in :r'rage kcmmen urd llohv-eadfg
\Vciterführung der 1\1eIioiationsarbt:Iten
ArlJeiten. die der Reichsarbeitsdienst hat

Wie kann die Gewalt der tlochwässer in Schlesien
gemildert werden?
\Veitere Staubecken

In ein€..Jl.1 .4,ursatz In der .,Schlesischen Tages-ZeftaTIg" n.:;,sehäftigt sich
Regierungsbaurat Niebnhr vom !\ekhs'verkehrsYllinisterilJm mit den Iioch­
vo"a.sserverhäHnissen in Schlcsie!L Er bemnt irr seinen AusWhrungen, daß
rlur durch SchaJfurLg ausreichender lioehwasserschutzräume die Gewalt
der Hochwtisser gemiLd-ert werden kann. Die Reichs;\va serstraßcm'tr_
waHung jst seit Jahren bemüht. Stauräl1.me im Oderge.biet zu. sc}Jidfen, die
c;nersed s ,der Nicdrl!fWasscr.auf-höhUl1g diencn, andererseits t-roch'\vasser­
schut.;; bieten  ollen. 193.3 wur;de- als erstes das St<wbceken OrrmaCITB.:l
,an der Glatzer  eiße mit efnem Gesamtinhalt von 140 :\liHionen otm in
ßctriEI'b Das Slaubecken hat sich in den \erg:ar:genen Jahren
bereit,s aus e;wjrkt. - !\ufang lin.chsten Jahres wird das Stau­
becken an -der M.a!2.p'ane mit einem hhalt VOll 105 IVIfllfonen cbm.
nachd,em es diesem lallT bereits teilweise gefiH.!t werden konnte. in
Betrieb genomrtlen. w.erJen. -- Im Bau si/td tj,ie Staubecken ,bci St ttwcrder
<ili ,der KlodnHz mit mnd 90 MiIlforren ecru Inhalt und bei Ber>.;h-af an der
WefstriTIz mit mnd 70 1\EHionCil cbm. Gcplant si:1d we.iter Im E1nz:rgS­
ge-biet der üuelJoder und ihrer Nebenflüsse St211ibechen mit einem Iahal::

z\1sammen et\,-a 250 :VHHioilen cbm. _'I.ulkrdem sind lJmersu21wn.ge:l
die Mög.lichkeit der A..n1age eines \v-eneren SLa.:.rbe ker:.s a[; -der
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Glailzcr NefDe oberhalb Ottrnacl1au im Gange. KadI ferti. '.s(ejh:"g 811
d;eser Proickt.;:, \\-ird somit ein Staurau'm VOn 700- b s SüD AlmianeI! r.;hm
\ erfdghar .sein. fiier'vo<1 wer.den enva 200 .i\Jli!hoTlcn cbm auss::hließlichdem fioch'\YClsserschutz dienciJ.

DenkruaJspUege in OstoiJerschlesien



Jubiläen
BctOIlM und Monierban AG. in Berlin. Goldenes GescbäUs!ubiläum.

Diese älteste Bewnfirl11a Deutschlands beging am 15. Oktober ihr Hillf tg­
)::ihriges Gcschättsjubilaum. Mit der Geschichte der Firma ist die EntwIck­
lung des gesamten Eiscnhetonbaues ald das cllgste verbunden. Erfinder
dieser ßat1\veisc war Joseph l\lonier, der 1867 sein erstes Patent auf die
HersteIlul1  von Betollkübelll, dje mit Eisen bewehrt \Varell, nalm1.

Konigsberg (Pr). Die firma vVindschild &. La 19.:elott, die
heute etwa 3000 Geiolgschaftsmitgliedet' heschäftigt. blickt in diesen Tagen
auf 1111' 50iähriges Bestehen znnlcl\:. Das bekannte Uuternehmen, das
neben zahlreiclreJ1 ladustriebauten, Sc1Üffahrtskauäle, Schleusen, Kanali­
sationswerke, vVassenverke, Befestigungen ns,v.' ausführte, wurde ur­
spn11wlich als Einzclfirma von den damaJigen Inhabern, dem Kaufmann
M.artin \Vilhe!m Lall.l':clott und dem Ingenieur Gustall \Vindschild in
Cosse.baude bei Dresden gegründet und dehnte sich dann mit seinen Nie­
derlassungen in Brol1loerg und Insterbu,g auf den Osten aus. Im Jahre
1909 folgte die Niederlassung in DerIin, 1911 die in Bremen. 1926 wurde
der Jiauj,tsltz nach Rerlin verlegt. Bromberg war bis zum Ausgan.2.; des
Weltkries;es die technische Zentrale für den Osten. BevoI der ganze
teeI11l1sche Betrieb nach Königsberg verlegt \vuidc, hat der Sclnverpunkt
des Gesamtunternehmens jedoch rein ul11satzmäßig im Osten, gelegen. ­
Bis zum Jahre 1932 wurde die firma von dem Begninder. Dr.-Ing. c. h.
Wilhelm Langelott, gc1eitet. Seitdem steht an der Spitze des Unternch­
111ens der KötlÜtsberger J(egienmgsbaumeister Alhert Freudigmann. Am
Tage des 30iährigen Bestehens des 'Unternehmens sah der Leiter der
Berliner Hauptl1iederJasSUllg. Direktor PauI Schönerstedt, auf eine 40jällr.
TätJgkcJt bei der firma ZltrÜck.

Meisterprtifungcn
Frallkfurt a. d. Od. Vor der zuständigen Meisterpr ü fungskolTI m issiol1

des Kaml11erbezirks frankfurt (Oder) haben folgende Iiandwerker ihre
Mei::.terprüful1g mit Erfolg bestaudcn: Z i m 111 e l' er: Güntber Be s s e r
aus Oas::.en NL.: WH!y Dräger allS frantfurt (Oder); Max Tischer
aus Frauendorf.

straße 34. Geandert 1n Siedlungs- und Hruu_AktiengcseUschaft Orä?bs(}hen.

stf J; e3 .1 a    nreCI:tr ; I  I  :  e.1,   3a tau  itI     ;el  h AllK1  b' li
B res I a 11. Robert Liehrecht, liolzgroßhandJul1g, Tauentzienstraße 97.

GeändeJ"t m: Robert Liebrccht, Inhaber: Paul Iiühn.
B res 1 a u. Josef Maysef,' Großhandlung in EiscJI- und Metallwaren,

Karlstraßc 30. Neuer Inhaber: Kaufmann Eberhard Mayser, Breslau_
ß l' e si a u. Alfre-d MÜller, 'Baugeschäft, Br.eslau, Tierganenstraße 49.

Geändert in: AUrcd MüHer. Inhaber: \\filli lIeHer.
B res lau. lErnst iRösner, Kulturtedmisches Baro und Tiefbauunter­

nehmung, BrBslaa, Viktonastraße -t Oeall'd.ert in: 'Ernst Rö ner &. Sölli1e,
Kommandit,g;-e.<;,eI1lschaft. TiefhaUllnoterne hmung_

] a I1 c 1'. Kar! Meldrich, licl stenunLg- VOll 2emen'l\V'aren und BaustoH­
l1andhln , Ja.uer. Geändert in: Kar! fIeidril;h, l1erstellung von Betonwarell
aller Art. Die BamstoffhandJull.e: ist auf 'Bautechniker ,WilU ffeidrich iil
Ja'uer übcrgegangen.

K ö n r g s b erg PI'. W'a1lthcr Stetza. IOIge'11ieur, Tiefbau,unternehmung,
Z,vej,gnie-d'erJassung, Ko,Ügsbem Pr. Jetzi.Q:cr IlIha'ber: Witwe Hdene
Stetza, geb. Lingner, Kauiifrau. Berlin.

Li c g n i t z. Johannes Krüger, Baumeister, vorm. i\ ax Palatzky,
Hochbau, Tief- und ElseIlbctonbau, Liegnitz. Geändert In: Johannes
Krüger, Iiochbau, Tief- und Ei.<;,cnbetol1bau.

S t e t t i tl. Norddeutsches Heim. \Vohnungsbau-Gesellschaft des nord­
deutschen Handwerks l11bli. Der Sitz der Gesellschaft Ist nach Berlin
verlegt.\V 0 h 1 a u. Schroltcl' &:. Der
Sitz dei' Gescn chiJft ist

AufgehobeJle Konkursveriahreu
S p r e111 be r g (Lausitz). Ge.mcinnÜtzi-. 'e Wolmungsbau - Ger,osscl1

schaft eÜmbli. fÜr Slanlen '!lnd Umgebung, in Slamen.
S t e t t i 11. Stettiner Baustoff - IiaudelsgeselIschaft 111. b. li., Stett!n,

Linsingstraße 27.

Sudeten!J!ill!

Tarifordnung zur Abänderung der Tarifordnung für die an Ban­
vorhaben dcr öffentlichen Hand beteiligten Betriebe des Bau­
gewerbes in den R'2gierungsbezirken Aussig, Karisbad und Troppau

vom 11. Januar 1939
))1'. 4

kommt in
R e.,i c 'h e TI Ib erg, den 15. August 11939.

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das 'Wirtschaftsgebiet Sudetenland.
;\1. W.d. O. b. 01'. K611 n e r.

Veröffcntlicht Im R,ellchsaribe,it$Jblatt Ne 25 vom 5. September 1939.

TrOPDau,
Troppau.

T r 0 P P a u. Marmor-, Granit M uud Syenitwerk FraJ1z Iiackenberg
&. Pott!, Neudorf Nt". 40, Kr. Freiwaldau.

T r 0 p p a 11. Ziegelvefkaufsvereir.igung Troppau, Gesellschaft mit be­
schränh:ter Iiaftung, Trappau, Hans-Kudlich-Gasse 4. Stammkapital:
26650 RM. Gesc1läftsführer: Kar! Friedrich, Troppau.

freiwaldau. Hier beginnt demnächst die Stadt mit dem Dan \.011 neUl1
Wohnhäusern mit insgesamt 63 Wohnungen. Die Bauten sollen noch
in diesem Jahr unter Dach gebracht werden.

friedeberg. Eine g-anz erhebliche Erweiterung erfäbrt hier z. 2t.
Bahnhofsempiangsgchäude durch einen massiven Anbah. - An
liubert-Gulich-Straße erstehen z. 2t. zwei neue Familienwohnhäuser.
dJc noch vor Eintritt des Winters unter Dach gebracht ,verdell saHen.

Neudeck b. Neutitscbcin. Scheune des Lalldwirts Adolf Becl\: brannte ab.
Römerstadt. Hier wird ein sechs \f{ollllltngeu enthaltendes Bea111teuwübn­

haus neben dem Amtsgericht errichtet. Der Batl wird mit Reichs­
mitteln durchgerührt. - Der Ausbau des Rathauses geht seiner Voli­
endung entgegen.

Setzdori, Die Neu dlOtterul1g de1. R.eichsstraße V0111 Gemärke bis nach
f'riedeberg ist fertigge.<;,tclIt. Die vorgesehene Teerdecke kann erst
im kommenden frLihjahr durchgefÜhrt werdel1.

Troppau. In der letztcn Sit>::ung I(amen sich die Tfoppauer Ratsherren
iiberein, die Haftung fÜr ein Darlehcn VOll fast einer halben Million RM
zur Schaffung von lOS Volkswol1nul1gen zu übern,ehmcll.

Protektorat BöhJUen 1\lähren
Mähr.-Ostrau. Der R.e'gierung:skol11missar vr,n Mahrisch-Ostl au, Dr. J.

HÜ;ner, hat zum Zwecke ,der Stadtvers:::höl1eruD& eine e;g,enc facr.­
kommission bestellt. die schol! i1\ der allernächsten Zeit mit ihren
ArbeIten begin11e11 wir.d. All die: Spitze deT fachkommission wurde
Iu:;enieur erich Se-besJavsky bCl ufeu.

Bi

Veränderungen
B res 1 a' u. Br.esllliucr ll3a;llbank, Hres,lau, Garlenstraße 34. Geändel't Beilagenhinweis. Der heutJgen Aurlage unserer Zeitung lie.d ein Pro­

in SiedfuJ1jgs  ,und Ba1! AktietlgeseIlscha.it Kriclcrn. spekt der Gipswerk Neuland G. m. b. ll.. Neuland über Löwel1berg Schles..
B res I a.u. Tenain-Akticngcsetlse-haft Oräbschcn, Breslau, Garten- bei, auf den ,,,ir unsere Leser aufmerksam machen.

!Fur die SchriUleitung ve; mtworm&n, t>aUj Neumann, Breslau. i"ur  en- A ;l:elgont611 und Oeschaltllch(l ....U6uungen.v;lrantwortUCh: ......alter Slrui:o:, Bre la .
An:o.elgenprelse; 11, '13 'I. il  1/, '/0 '/10 \1" '116 '/20 1l'JIJ  14C 11 M Seite- EIIachliisse und VOII':fug!'>platzo D;\O[l TarIf.

1ßO,- 90,- 60, <'15, 36, 30, 22,M 16, 16, 11,25 9, 6, 4,50 3, RM. Uultlg !,;;t 1'.. Zt. PtaJslisw Nt. (] vom 1.1.38.
'Po!>taufllelerung: Mittwoc\J. _ An eigeßschluß: DienFtag u Uht. _ Erscheinungstag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monat!. 1,30 RM.. vlertelj. 3,9(1 RM.; bei Postbezug elll5chLü,08 Hp! ZeitungageIJül1r zuzugl. IJ Rp!. ßeslellgeld. _Einzelheit 0,40 RM

r6sla;c {! : ;  :  ,trA t     lS::'56g  4<J-.-mj I LeiP :s c e   :n  IJJi ltrL rpzf;r   8i 1595 I Polen: POSt5ch;      9 Amt Warszawa I  :   : :r  m t 1 ke'r.1     aull   1:£
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SG!l12c!ltW nerr!! e!!I!ig  ür die auf Billls!ellen dei' jjffgli!-'  :; :Che wie ,Ur '."swU,t"e "«beiter, solange sie Im Arbeimcrhaltnis

3S liGhen Hllnd im \\IJ/iler1 039/40 bEschä!tigteil BIIlJilfbeiienehteelH< Wit(ecCrl , : ,: L

'", ,1. Der Von MInIste:i::r.:: ;t.  :ckbreU"er. Bel n;: l ' ' ,   Iieh ; :;tsz  :iii   :t ;\ährendn;le ;p i}'t:;e !    gee S ;  i S
0;£

I" ,ed sseu, die deo d,!"A;b;i ' a, Bau- .  \ erden  a  \t  , :'den 60 uod n'Z'

!g< ;; r:rb: ';n Uben ,ode11 i  C;;;tetdl r J,  ::  ; t ::eck,hat_ h;;'C ;  :fr)  n nar n: ;;ii\  ;iL ,:' U gedie
n,01'_ oen ,!le les "S0, der lO - :H':'   ,.p',,-i , eine
0, , eine ,ti, siud: einen Loh;; zu d:  ihr;;r  Y   I: ;!; 0:'11 aus dem' ;  7iI ;-e2I' St;;J-e';I;'i;  pbs ,1Oc ;'fReg:hr"": .re- nd

geJi

iCh_ ,";b'ilde  des d,s .\ViI!ters zu oehm :   , _ n,ell "ur bjShe;:;g;'!mt'  m ,Iung an ;'£,0;;:

eni ie iS'r \ m   blei r:r:T  i; i1  h d leur S ;7J VO   ;;  ;;)   h!Lch,.d:: ,'hr voll ;eOrh' lr    ;:; ,\':i  : F f ; V1't, ;   1.rN;,l ;  ';;r\ ;:d ode

Z1.\­
ist
e!n

edi- ii DdL: r SO"en:l;  :r 1939 jäHt, in Kraft. iu, die \.II ' aus dce;' ,f:' ;rd ; .bere'C)i;;et.tarliIiche" Sn:ode;;lo'", f; ­
aUij
.ch­

i - :cs Reiches 1St i n sich eine iäl,riiel1 wird, SIeE    ;; .  g des , Ü:T c;",:s den  ' {;U;e röu  er Einja'hte?r' s', istie :iIi ;'e on
m

rts_ ,S handelt sich .., Regi u1f,  Jiegt,-:,o- \-g:;  h e ,10 di. ük
11cl

cl1'    > i  jec;;; ,:I J::g\V    i; I"e ,'6 32S;ht :: ü, al  iE I Ste  e aIs;';,;  t'di  -de" 'auherre. . 1;r ,;  : l.; eZn
uf­

;i mtJe war !in( reh  ur Lei von'i;;, I  !;tbeir l<Ücks:chr enf d n I   f ,, i : ;Z' , j ;   :Ü ; :;
on, \;i ter '1!I  ;;UC   rzin JF:h ; t  wegen h  fig ;,  ;  ij   1tt;i, ;a"ibae" ,    ;  t ' 6d iieo 1  F, lt i1!rei'he
\on  ud e:l "eHs. imvo;   ;ich:;'; ,,"nd dem Jr"ndSar;G ;<de; g8:' ;1 i  I   [:e Dtre,ir    Üe:;; tj ;?i ' isr }as dt',\  ei'he-r. Oec",de

nen

i    l;i;ei Vorzub ge   znÖarautie VO::'f 1 v, r. des LOhnes,s"r g fgr;;:; I wegc :     n '   :\\"t    ';, ;i  t b:z   :;  SStl i ':;'! 'ed: E1 l   drd beite' cI:ne ge I';ert emde':ri " i,;.  ii ,;,"deo , Cer Bo",

"" 'c,  F;,;:  f'" ; , ,,,' ",' ,'" ", ",' 'i",;::;,:, ,C ,'"" s   ,i erwA;t fi  ;";r  Cf t;   "iId. isrd l1 r ;,,;:  ' ihren 7";'J h'
jil: !!';1SteIl e ll . !;;';i;;:;;ld;;    I a;"b;   ;ai ;hs ;: et" '31. 12" 10"" ;,e,;, " :: ;i  : ; BC,'K's:?i'

2. ,, "'/Ie bereits bishe'.,'Ule
2 If  "ana c f  "In diesem ;l; eer> m ersten 1\l  e, \S : 1 hllll! $I jSt2i1 iii Re hlss! eitigkeife!1

I"  'h 'i aual nIel, onnte"",  ;' zu werden:v  j ;/; ;;:; !e Oe, nmG ':n Interesse
;:  "!: ':S, des eri;ß'h lle "b It';;  eiS es H: e: .  BeI?o, "ud Tiefb"". '   e "md r?ib::t:;:SI f  " ::  i ';S 'rrc k ' i   Eh 3t:  , ::"':L de; }d; f; ;

:;  .sow: i dei ';phalt-lc   e;  ::; r:       t  : i!',;:,' St ;: :,lIi" d j,;d;;', t e;o-u , ;
; ;Ei:r ;a'9r t i:1 : :   \,, :'d(i.;;' e :lei1u i      h;, e  :';i    :1 \    ,,:  ':. """ ;,'e; :,ossen D"'Jac i]e  "lni ir;    ;  ,\, O bg;rÜ ,j

den    1:g1t ;thl   ' h ii;;"';,;d' ;,'Bausjelleu de, öii ;111    1;eH; ;d " t'; ;;l':-"   ! ;:: Ni et ;i: Lh' \   i:;,      om
"ibt ,der \\erde  "11d Ci If 1l " er r :; er ":\;  ertg;:;    1,7d', :;t In eur Jti f ;L   !e'tuSgIC   g bCe:: n  : iei?C

daßge, 'Cl ;: ;;ih :; : d:e sind. Hs
en natte bisher d" ie  ;W2i d   ,  :i1: m ;il : r' je 1 /i,;:  Cl;r B \\;!!i ; , iiigun' ener,  n;'\;::,,::[,ges aai so ehe Po .C ; ,wt eiacr ''''"

USo \r  !i\' ;;, ; ;   ;k;'i <f r ::I: :h; ':: \i 1  L;re l rli, .., , s ';,;,t",:lese me, e:ne;   iit]\ ; ;   1: g ; li1S ?ut; o : nd.;;'aS'I"" ;: S; :  l"':Ci:> :::

0111

iner

von ];a"s e ;er. r ;i\ iÜr, einzelnen zuständigen Reichs. Scilnij;' :' sein,,;aß iln l"ier,sse 'd'e ' 'v

V;e ,cl" ....!. zum er ten "Ylale i  ilHC':;  aje- J J:;; , 11:" \intel "csonderen pÜnktlich im "d;;
hs- nnd J;jclln ern !i" ' "
rs1- t{1:: i:;'e " ;,,,: I e'" A,er aue!1 ani dIe:  g>f  er 'ein:,." 'i,
rst- Imit Bet;i 'b ;;;'rk r )ee;t lOde   ,t ; als die "nstiiUdjg:: i:  i  }: fI !!!H!I&let .SlIf,lIny
Hit

li :;e; or ;: hCr  Oemst"',' b;';' ;iderer   ;,or15e::it1"  ,;les Die der d" sGl,e  OeIlleinden
oe]!, l"d cl; als norichn:s:,'v\ S;ll;ur  ein n-; Wn "ea(send;e" 1I."e Il ' : sieh  ,;r  :;d';.,;Ü:. j :;'del r ; :te J   ;Usei 1 fÜnfz;,,1Cs {  .:; ;  ;
rr.2 leinei;' h her hu lertsat: der ,. ,' ans.  g] eilde,'i" I1I1 Denischen

[;   :f:; ; n ;!;alliO  ; lt ;tl 1Ct(e,,  rr  ft  nIC\;\    ;: ,g"I)tC;,  tJO?h- }U da !l  'd  nnder
Ge. I ;f;i gd   t be/e d  f li;nsWi"' e ' , ;  t ,",er "1:.1; '    :::de erhalren al irehch am.OeL ';'.l;: Z; !.C' "j : I 1;'Tmg- ,  ' r ,athalten ... Ui, odrsohu ' . oder ein 3tipendÜnn VOn
al<; 1::  ßr ,Is, ..jetzt , ,,;;'i'o s a i t ce, 1 2500 R.\I.Das s: e l : :'  ,,'ird jÜr. die Daner von

llnabhär,gLg OOi'11 eh" , einem answärtigen ,Vohn,!tz en " K :  ! fl  1 'r,, rrer:t   :f,  i>'es  :Jei;O  reiJrea Knraro':; fu lla I;;; B   t :nstei1;Hi, iß' \\; ;,;Sit;; habei;,  I  i:I/ i '; i  l;e, eÄr    ; I ci .des "m.a: Ireiche. 0111 ,n;"n,', an . ntrag !er Leiter ,der
,?; 'al renIh   , st n \   ,r\  r ,ft sC! :G ;t:;v![n  :  :;I :n C o'\k:\ \   l; I    ', d,  :    aUl  d;r:fak !Ität iiti, diCDi ei!,' ',>, ': ,h;; r ;    : T;i ; :

I' del ist die cr "fÜr 111,1 d'il; i   h i lb ;,it, )eursehen nnd Fä:7i  ci:;'  ' 1;S Anw'"", '.inZ,eh,rll ',; :
Da' "'--- für eine so gilt sie ebenso für cm. 1011 zu ermÖg!iehe11: Nur H" :;J : er,lierl, "') Aus dem Reichsal'beitsblatt Kr. 28 yom :i. 10. 1939. hUen wird einem solchen .-\lltrage errisPto;:;heil l:3ein- DEZ. 1939 lieft 42, Seite 1 19. Oktober .-  --- ­
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Indexziffern der Baukosten
1928/1930 = 100

AllS "Wirtschaft und Statistik'" I
'1 1938 1  11 1 1938 I 1939 -"
I Aug.1 JuiU A"g,- A;g i JulI i Au,. I , '

79,6 I 81,S 1 1 8-;'7 Stuttgart 1 --;3 ;' I --;4 'T51 1 74,6­
79,4 80,2 80,2 GruppenindexM
i ;    :6 I  g:  ziffern

78,3 81,5 1 81 '5    i   of:d n: I   :  i   :    ,76,1 77,4 77.4 Baueisen , ., 87,6 88,0 88:0

76,2 78,S' 78,5 Baustoffe zus. 80,7 1 82,4 82,073,3 73,7 73,7 Löhne 1) ,.. 72,2 I 72,2 72,2
,    '  I 86,1 Pr  ;elt rd e6  : I

'M i ' ' I - nebengewerbe 81,2 ' 1 83 '5 1 83 '7

Leipzig . , . . 74,3 I 75,2 75,2
rvlagdeburg .. 81,3 r 81,1. 81,2 Oesamtindex
!"vlÜncl1en .. . 77,1; 77,3177,4 1928/30-=100 77,8 79,1 79,::
ü ilbe ___: . . 7 ,4 1_ 82,4_ 81,5 1913 = 100 . ,136,0 138,2 138,l'_

1) TarlIlühne für die in deI' Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Ro!."
bau) nach ihrem Anteil an den Kosten des Wohn11ausbaus.

Dle Iude:>.ziffer der Ban k 0 s t e n ist gegenüber dem Vormonat Ul"
0,3 V. 11. gestIegen. In der Hauptsache handelt es siell dabei um Ver­
teuerungen, die in einigen Städtcl! mit besonders großem nnd dringliche!,
Bauprogyanun eing-eirelen sind und rJie mit der Notwendigkeit des Bezug,
von Bamuatenalien in kleineren Mengen oder aus wettentfernten Gebfe­
ten zusammenhängen. ltl ei-ster Linie wirken sieh Preiserhöhungen fü
Handwerkelarbeiten 1il NiiInuerg so\vie etwas höhere Preise für MaLler
steine (fierauisetzung der Abgabe für den Frachtausgleicl1 von 1 aui 2 Rl\
je 1000 StÜck) und f-Iuhrkosteu in Herl.ill aus. Daneben kornmi auch eine
trhbllUU?" der Prclse iür Jvlanersteine in Köln zum Ausdruck. Von BTes
lau wurrJen fur Bauholz PTe[sabschwachungen gemeldet.

Preisbildung bei Lieferungen in die besetzten Gebiete
Nach einern !:r!aß des Reichskommissars für die Preisbildung an die

RClc1!sgruppe Industrie, die Reichsgruppe Handel, den R.eichsstand de.<::
deutschen Hand\'verks durfen bis zum :erlaß gesetzlicher Vorschriften übel
dle PreisbilrJung im beiderseitigen Warenverkehr mit dea besetzten Ge
bieten bei LleferuJlgen vom Altreich in die besetzten Gebiete und Daazlg
hdchstens die im . inländIschen Geschäftwerkehr zulässig-en Preise be
rechnet ivelden,

"Vichtiges über die Güterbeförderung
Der Pressedienst dei- R.eichsbahn teilt mit:
Soweit die GütcrlJeforderung uicht a]s lebenswichtig ireigegeben bt.

lJedal [ sie bis aui weiteres eitlcr Genehmigung durch dte .Refchsbahn.
rJircldlou. Frac:htbnefe fÜr StÜckgutsendungen, des Gewerbes sind ll1il
einer begrÜndeten Dringlichkeitsbescheinigung der Industne- und Han"
delskammer des EI11Pi"angSoltes zu versehen, dann bei der Verkehrsgruppe
der zuständlg:cll Retchsbahndirektion direkt einzureichen. f.raehtbrfefe
inr W,lgenladLIllgen sind moglichst Imt eil1er begrundetcu Driuglichkeib­
bescheinIgung der Illdustrie  und Jialldelskanuner rJes cmpfangers an diE
Indu tne  und JiandelskallIlJler des Versenders einzureichen. Diese gib'
die frachtbriefe aB die zuständige Stelle \veiter. Die R.ückgabe der ge­
nehmigten lltld der H!chtgenehmiRtCn Frachtbrieie erfolgt für Stilckglitel
persönlich, wctln sie perSötllicJI überbracht werden. In aUen anderel
Fällen, insbesondere bei Wagel1ladungen, werden die Frachtbrreie durcl
die Post zuruckgesaudt. Es ist daher zwecklos, ivenn einzelne Firmel
die frachtbnefe für \Vagenladullgen selbst abholen wollen, vIelmehr mll!
im Interesse dieser rmnen und der AlIgell1einheit <lusdrücklich davor ge.
warnt werden, daß unnütze J<.eiscll iur diesen Z\veck unternoUlmen wer"
den. Ausldittftc über tbe gelIehmigullgsfl'eien Güter und über das Ge.
nchll1ignngsveriahJen erteilen die Guterabfertignngen.

UmJagenordnung
für die Betriebe der Industrie der Steine nnd Irden

Der Reichsbeauftragte der ReiehsstelIc für Steine und Erden erlief:
am 5. Oktober 1939 folgende L'mlagenordnung:

"Zur Deckung det- Unkosten der Reichsstel!e werden Umlagen crhobcn
Umlagepflichtig sind alle Betriebe der Industrie der Steine uüd Erden, die
\VareJ} der im \VnreIJYerze;chnis der ElIten Bekanntmachung über die
Aenderung der Zuständigkeit von ReichsstelJen vom 15. September 1939
(Deutschcr Reichsanzeiger uud Preußischer Staatsanzeiger NI. 216 vom
16. September 1939) genannten An herstellen. Die Umlage beträgt 0,5 %'
des Wertes des In!audabsatzes im jeweils vorhergeherrden Monat. ,Dil
Refchsstelle kaut! sich über den vVert des JeweiliRcn Mouatsabsatzes un­
mittelbar ode, durch die WIrtschaftsgruppe Steine und Erden bzw. d!e
Fachgruppen Meldung erstatten lassen. In Härtefällen kann die Peichs­
stelle Betriebe auf Antrag von der Umlag.e ganz oder teilweise freisteHen
Dei der Erhebung der Ui111a en kann sich der Reichsbeauftragte der be­
stehenden Organlsation der Wirtschafts gruppe Steine lmd Erden bz\v. dCIPachgruppen hedieucn." (

Eisen
Bclgien erhöht EisenexportPr ise. Die von den belgisehen Erzeugenl

im Export erzielten Eisenpreise sind, wie der DIiD. aus Brussel meldet
weiter g:estiegen. Stabeisen wirrJ Jetzt vereinzelt mit einem Aufschlag VOll
mehr als 50 bfrs gegen dIe Vorwoche gehandelt, so daß sich der Aus
fuhrpreis lIunmehr auf 15S0 hfrs je t fob Anrwerpen stellt. Grobbleche
werden mit 1700 his 1750 birs fob Alltwerpen gehandelt, doch gehen di.e
erzielbal-el1 Preise l1Jll annähernd 100 bffS über diese Sätze hinaus. Auch
der Ausfuhrpreis für Walzdraht ging um 300 anf 1500 bfrs heraui. Die
Preise fÜr Drahtprodllkte stiegen um mehr als 200 birs ulid betragenfiir
Drahtstifte 2 150 bis 2250 bfrs je 1.

B1t1iiUJindl!:>X
1913 = 100

Januar 19::19 - 137.2 fehruar 1939 - 137,2 M,lrz 1939 - 137,2
April 1939 - 137,7 Mai 1939.- 137,9 JunI ]939 - 138,2

JuJi 1939 - 138,2 August 1939 "-- 138,6

!ß!<I!!ßi$fto i=ll1Jd€):<!:
1913 = 100

SePtember 1939 I6. 13. 20. 27 4.
122,7 122,7

August 19392, 9. 16. 23. 30.
122.7

Oktober 1939
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